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Millionen verkauften Tickets ein Besucherre-
kord zu verzeichnen war, haben einen Paradig-
menwechsel im Umgang mit dem Behinderten-
sport – zumindest in der britischen Gesellschaft 
– deutlich werden lassen. So ist beispielsweise 
die bekannte Medienkampagne We’re the super-
humans2 des britischen TV-Senders Channel 4 
Ausdruck einer Verschiebung weg von der frü-
heren tendenziell defizitorientierten hin zu ei-
ner stärkenorientierten Betrachtungsweise des 
Behindertenleistungssports.

Professionalisierung im Para Sport und 
Deutschland unter Wettbewerbsdruck 
Deutschland tritt bei den Paralympischen Spie-
len seit jeher im Ländervergleich mit einer der 
größten Mannschaften an und gehört zu den 
erfolgreichsten Para-Nationen der Welt. Seit 
einigen Jahren ist international eine Profes-
sionalisierung des Para Sports auf internatio-
naler Bühne zu beobachten. In vielen Ländern 
erfolgt eine zunehmende Gleichstellung von 
olympischem und paralympischem Sport, und 
Deutschland geriet unter Druck, der starken in-
ternationalen Konkurrenz weiterhin gleicher-
maßen standzuhalten. Bereits vor Jahren wurde 
sowohl im deutschen Para Sport als auch in der 
deutschen Sportwissenschaft resümiert, dass 
Deutschland gegenüber verschiedenen auslän-
dischen Fördermodellen strukturelle Nachteile 
aufweist. Als Gründe wurden u. a. die fehlen-
de selbstverständliche Kooperation zwischen 
Behinderten- und Nichtbehindertensport be-
nannt, die im internationalen Vergleich man-
gelhafte Bereitstellung von finanziellen und 
personellen Ressourcen sowie das Fehlen von 
systematischen Verfahrensweisen der Talentsu-
che und -förderung (Radtke, 2013).

Neues Stützpunktsystem im deutschen Para 
Sport seit 2009
Um im Hinblick auf die im internationalen 
Raum bereits seit geraumer Zeit erkennbare 

2  Zugriff am 10.03.2021 unter http://www.campaignlive.
co.uk/article/campaign-year-2016-channel-4-weresu-
perhumans/1418721

1 Einleitung
Rasante Entwicklung der Paralympischen 
Bewegung seit ihren Anfängen
Die Paralympische Bewegung hat seit ihren 
Anfängen nach dem Zweiten Weltkrieg eine 
beeindruckende Entwicklung durchlaufen (vgl. 
Brittain, 2012; Jahnke & Schüle, 2006; Radtke, 
2016a): Erstmals fanden 1948, von Sir Ludwig 
Guttmann organisiert, die Stoke Mandeville 
Games in Aylesbury (Großbritannien) statt, bei 
denen 14 britische Kriegsversehrte mit Rücken-
marksverletzungen in der Sportart Bogenschie-
ßen gegeneinander antraten. Seit den „Weltspie-
len der Gelähmten“ 1960 mit 400 Athletinnen 
und Athleten aus 23 Ländern fanden die Spiele 
stets – leicht zeitversetzt – im gleichen Jahr wie 
die Olympischen Spiele statt. Der Titel „Para-
lympics“ wird seit den Spielen von Seoul 1988 
verwendet, als 3.057 Sportlerinnen und Sport-
ler aus 61 Ländern um die Medaillen kämpften. 
Bei den zuletzt ausgetragenen Paralympischen 
Sommerspielen, die 2021 in Tokio stattgefunden 
haben, waren 4.537 Athletinnen und Athleten 
aus 163 Nationen am Start. Seit Einführung der 
Paralympischen Spiele im Jahr 1960 ist somit 
die Anzahl der beteiligten Nationen fast um das 
Siebenfache und die Anzahl der startenden Ath-
letinnen und Athleten fast um das Elffache an-
gestiegen. Im Hinblick auf die Paralympischen 
Winterspiele ist ebenfalls eine stetige Entwick-
lung der Anzahl der Teilnehmenden auszuma-
chen: Die Paralympischen Winterspiele fanden 
erstmals 1976 in Örnsköldsvik (Schweden) mit 
rund 250 Teilnehmenden aus 17 Ländern statt; 
bei den zuletzt in 2022 in Beijing ausgetrage-
nen paralympischen Winterspielen waren 564 
Athletinnen und Athleten aus 46 Nationen am 
Start1. Somit ist die Teilnehmenden- und Län-
deranzahl von 1976 bis 2018 um das Dreifache 
gestiegen.

Es ist zu unterstreichen, dass der Para-
lympische Sport längst nicht mehr sein früheres 
Randdasein fristet. Vor allem die Paralympi-
schen Spiele von London 2012, bei denen mit 2,7 

1  Zugriff am 26.04.2022 unter https://www.paralympic.
org/feature/record-number-female-para-athletes-set-
beijing-2022-paralympic-winter-games

http://www.campaignlive.co.uk/article/campaign-year-2016-channel-4-weresu-perhumans/1418721
http://www.campaignlive.co.uk/article/campaign-year-2016-channel-4-weresu-perhumans/1418721
http://www.campaignlive.co.uk/article/campaign-year-2016-channel-4-weresu-perhumans/1418721
https://www.paralympic.org/feature/record-number-female-para-athletes-set-beijing-2022-paralympic-winter-games
https://www.paralympic.org/feature/record-number-female-para-athletes-set-beijing-2022-paralympic-winter-games
https://www.paralympic.org/feature/record-number-female-para-athletes-set-beijing-2022-paralympic-winter-games
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orten im Erhebungszeitraum der vorliegenden 
Studie (2019/2020) jeweils eine unterschied-
liche Anzahl an Sportarten betreut wurde, 
wird Rechnung getragen, indem verschiedene 
Stützpunktmodelle vorgestellt werden. Zum 
Abschluss wird darauf eingegangen, inwiefern 
die anvisierte Kooperation zwischen paralym-
pischem und olympischen Sport, die sowohl 
seitens des DBS als auch seitens des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) als ein zen-
trales Ziel deklariert ist, in den Stützpunktkon-
zepten spezifiziert ist.

Mit dieser Einführung soll der Anspruch 
an das Stützpunktsystem, wie er seitens des 
organisierten Sports formuliert ist, dargestellt 
werden; im zweiten, empirischen Teil der vor-
liegenden Publikation wird dieser Anspruch mit 
der Wirklichkeit abgeglichen, indem vorrangig 
Kaderathletinnen und -athleten, aber auch 
weitere Akteurinnen und Akteure, die im Trai-
ner- bzw. Stützpunktwesen des deutschen Para 
Sports verantwortliche Funktionen innehaben, 
zu Wort kommen und ihre Erfahrungen mit 
dem Stützpunktsystem darlegen.

Professionalisierung konkurrenzfähig zu blei-
ben, hat der Deutsche Behindertensportverband 
(DBS) seit mehreren Jahren diverse Verände-
rungsprozesse im Hinblick auf seine Leistungs-
sportförderung angestoßen und seit 2009 ein 
neues Stützpunktsystem entwickelt. Ebendieses 
Stützpunktsystem steht im Fokus der vorliegen-
den Publikation.

Um den Leserinnen und Lesern das Ver-
ständnis des  –  für Außenstehende recht kom-
plexen  –  Stützpunktsystems zu erleichtern, 
werden im ersten Teil der vorliegenden Studie 
zunächst die allgemeinen Rahmenbedingun-
gen samt Entwicklung des aktuell bestehenden 
Status quo erläutert. Als Quellen werden die 
seit 2013 veröffentlichten Stützpunktkon-
zepte verwendet. Es werden die Unterschiede 
zwischen Paralympischen Trainingsstütz-
punkten, Bundesstützpunkten Para Sport und 
Paralympischen Trainingszentren verdeutlicht 
und dargestellt, welche Kriterien für die Stütz-
punktanerkennung ausschlaggebend sind und 
welche Folgen eine derartige Anerkennung u. a. 
für die Personalausstattung hat. Der Tatsache, 
dass an den verschiedenen Stützpunktstand-
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